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Das Raceteam Halblech mit Timo Holzin-

ger (links) und Robert Holzmann hat nur

ein Ziel: das Finishertrikot, sprich ge-

sund ins Ziel kommen. Daran kann auch

die Tatsache nichts ändern, dass beide

heuer schon am Knie operiert wurden.

Robert Scharpf (links) und Bernd Wim-

mer sind als Team Füssen ins Rennen ge-

gangen. Vom Trainingsaufwand her

dürften die beiden Physiotherapeuten

die größten Chancen auf einen vorderen

Platz in ihrer Klasse haben.

Peter Henne (links) ist Bibele, Christian

Lochbihler ist Bachi – und so heißt auch

die Mannschaft. Sie haben sich general-

stabsmäßig vorbereitet und sind sicher,

dass sie auch dank ihrer Betreuer gut ins

Ziel in Riva am Gardasee kommen.

Markus Boos (links) und Simon Schmölz,

der 2007 schon mal die Transalp fuhr,

hatten heuer gar nicht damit gerechnet,

einen Startplatz zu bekommen. Umso

mehr freut sich das Biketeam E.H.P - Ei-

senberg, Hopferau, Pfronten.

● „Da geht die Post ab“, meinte
Bürgermeister Paul Iacob, als er
bei der Pasta-Party die Teilnehmer
der Transalp begrüßte und den
Veranstaltern, Organisatoren und
Sponsoren dafür dankte, dass die-
ses Mountainbikerennen heuer wie-
der in Füssen gestartet werden
konnte. Dieser Dank galt auch Füssen
Tourismus und Marketing (FTM),
den Radhotels sowie allen Helfern
von der Polizei über die Feuerwehr
bis zum Roten Kreuz, das zum

Beispiel mit
18 Mann/
Frau am
Sams-

tag

Frühstück für
die Fahrer
machte.
● Kinder des Trachtenvereins „Burg
Hopfen“ trugen bei der Eröffnung
die Fahnen der 34 Teilnehmer-Natio-
nen ins Zelt. Dann übernahm
FTM-Chef Stefan Fredlmeier das Mi-
krofon und moderierte sehr witzig
auch den Auftritt der Alphornbläser,
wobei er auf Englisch erklärte,
dass es sich bei diesen Instrumenten
nicht um Didgeridoos handle, ob-
wohl sie ähnlich klängen.
● „Spätestens in der Luitpoldstraße
spürst du das Schnauben hinter
dir. Das fühlt sich an wie eine Büffel-
herde, das wirkt bedrohlich. Ich
fahre gleich in der Reichenstraße raus
aus dem Rennen“, kündigte Bür-
germeister Iacob an, als er den Pulk
der rund 1200 Mountainbiker mit
FTM-Chef Fredlmeier und Stadtrat
Jürgen Doser beim Start anführte.

O Alle Infos zur 13. Craft Bike Trans-
alp 2010 mit Liveticker von den Etap-
pen finden sich im Internet:

I www.bike-magazin.de

Direkt am Rad

Den ersten Sturz der Transalp gab’s

schon vor dem Start, als zwei Masterfah-

rer aus Portugal vor Bürgermeister Paul

Iacob (links) und Stadtrat Jürgen Doser

ein Erinnerungsfoto machen ließen und

dabei über ihre eigenen Beine stolper-

ten.

Aus Costa Rica kamen Jorge Maroto

(links) und Genaro Miranda, früher ein

Straßenprofi. Die Transalp war Grund für

ihre erste Europareise. Angst vor den

Bergen haben die Seniorenfahrer nicht,

nur vor der Kälte.

Rund 1200 Mountainbiker wurden am Samstag von vielen Zuschauern auf die Transalp geschickt. Der Riesentross war ruckzuck

durch. Viel Zeit zum Klatschen und Jubeln blieb den Zuschauern dabei nicht. Fotos: Michael Lukaszewski (1), Andrea Schubert

Eine ganze Stadt
steht auf Räder

Transalp Füssen begeistert sich beim Start
der rund 1200 wagemutigen Mountainbiker

VON ANDREA SCHUBERT

Füssen Die Vorbereitungen dauer-
ten Wochen. Die Aufstellung dauer-
te Stunden. Und nach wenigen Mi-

nuten war am Samstag alles vorbei:
Um 9.30 Uhr fiel der Startschuss für
die 13. Craft Bike Transalp, rund
1200 Mountainbiker setzten sich in
Bewegung. Die vielen Zuschauer in
der Kemptener Straße und in der
Innenstadt mussten schnell schauen.
Denn als die Letzten den Startbogen
durchfuhren, hatten die Ersten
schon die Theresienbrücke passiert.

Doch die Transalp, die zum drit-
ten Mal in Füssen gestartet wurde,
hatte das Stadtbild schon Tage vor-
her geprägt. Und von der Organisa-
tion durch Füssen Tourismus und
Marketing (FTM) und vielen Part-
ner zeigten sich die Teilnehmer aus
34 Nationen sehr beeindruckt. „Es
ist echt gut, wie hier alles läuft“,
meine Genaro Miranda (47) aus
Costa Rica, der zum ersten Mal in
seinem Leben in Europa ist.

Ob die heimischen Teams (siehe
Fotos oben) eines Tages ein Rennen
in Costa Rica bestreiten, ist eher un-
wahrscheinlich. Dafür freuten sie
sich schon bei der Pasta-Party am

Freitagabend über die Begegnungen
mit Bergradlern aus der Nähe und
aus der Ferne. Gesund ankommen
wollen sie alle, Chancen auf einen
Sieg rechnet sich keiner aus. Aber
untereinander, „da wird’s schon den
einen oder anderen Konkurrenz-
kampf geben“, teilte Peter Henne
vom Team Bibele-Bachi Füssen
schmunzelnd mit.

Nicht nur ihm war vor dem Start
wichtig, dass die Veranstalter auch
heuer wieder auf der ganzen Strecke
präsent sind. „Ich habe das 2007 er-
lebt“, erinnert sich Simon Schmölz
vom Bike-Team E.H.P. „Da ist so-
fort ein Motorradbegleiter da oder
wenn nötig auch ein Arzt, wenn ei-
ner mal Probleme bekommt“. Das
kann leicht passieren auf dieser vor

allem für Amateure doch sehr an-
spruchsvollen Transalp. Die Teams
aus dem Ostallgäu verlassen sich
aber nicht nur auf die Veranstalter,
sondern bauen auch auf die eigenen
Technik-Teams, auf Eltern, Ehe-
frauen und Freundinnen, die an den
Etappenzielorten auf sie warten und
die müden Mountainbiker samt
Mountainbikes wieder aufpäppeln.

Unwetter lässt Keller
und Aufzüge volllaufen

Großeinsatz Allein die Füssener Feuerwehr
leistete 43 Mal Hilfe – Muren an der Jugend

Füssen/Schwangau Das Unwetter
am Samstagnachmittag und Abend
hat auch im südlichen Ostallgäu sei-
ne Spuren hinterlassen. Der
Schwerpunkt, so Kommandant
Heinz Weller von der Freiwilligen
Feuerwehr Füssen, von Regen,
Sturm und leichtem Hagel lag dabei
wohl über Füssen und Schwangau.
Dort gingen im Bereich der Marien-
brücke beziehungsweise Jugend
zwei kleine Muren ab. In Füssen lie-
fen Keller, Aufzugsschächte und
eine Kegelbahn voll. „Es wird sicher
andernorts auch Schäden gegeben
haben. Aber soweit wir wissen,
wurden keine Personen verletzt“, so
Weller weiter.

Wegen der beiden kleinen Mu-
ren, so die Füssener Polizei, konnte
am Samstagnachmittag der Bus hi-
nauf zur Jugend in Hohenschwan-
gau vorübergehend nicht mehr fah-
ren. Die Freiwillige Feuerwehr der
Schlössergemeinde kümmerte sich
um die Beseitigung der Muren und
half auch überall dort, wo Keller
vollliefen oder anderes Hab und Gut
von den Wassermassen bedroht
wurde.

In Füssen versank das Stadtfest in
den Sturzbächen des Unwetters. 43

Mal war die Füssener Wehr im Ein-
satz, zuletzt am Sonntagmorgen ge-
gen 6 Uhr. Die Feuerwehren Wei-
ßensee und Hopfen halfen beim
Helfen mit. Neben vollgelaufenen
Kellern und Aufzugschächten gab es
auch einen etwas gravierenderen
Schaden. „Am Kobel kam sehr viel
Wasser den Hang runter. So lief ein
Raum im Eisstadion voll, in dem
elektrische Verteileranlagen sind“,
erklärt Kommandant Weller diesen
besonderen Einsatz im Zuge des
Unwetters. (rea/pm)

Noch die harmlosere Seite des Unwetters

am Samstag zeigt dieses Foto unseres

Lesers Albert Häringer aus Buching:

Vom dortigen Dorfturnier blieb nur die-

ser einsame Fußball in einer großen

Pfütze übrig.

So erreichen Sie uns

Redaktion Füssen:
Telefon (08362) 5079-71

I E-Mail: redaktion.fuessen@azv.de

FÜSSEN

Tipps für eine erfolgreiche
Partnerschaft im Alltag
„Liebe trotz Ehe? Wie die Liebe
bleibt!“ Unter diesem Titel steht
der zweite Vortrag der „Füssener
Kurgespräche“ am Dienstag, 20.
Juli, um 20 Uhr im Franziskaner-
kloster. Die Augsburger Diplom-
Psychologin Helga Kramer-Nieder-
hauser gibt dabei Tipps, wie eine
Beziehung im Alltag gelingen kann.
„Die Referentin hat viel Erfah-
rung in der Ehe- und Familienbera-
tung“, erklärt Christian Schulte
von der Kurseelsorge. Nach dem
Vortrag sind alle Besucher zu einer
offenen Diskussionsrunde eingela-
den. Der Eintritt ist frei. (ha)

FÜSSEN

Fahrraddiebe beim
Wasserwachtfest
Ohne sein Fahrrad musste ein Besu-
cher des Wasserwachtfestes in
Füssen den Heimweg antreten. Sein
Rad, ein rosafarbenes Citybike der
Marke „Wheeler“, war ihm am
Freitagabend zwischen 20.30 Uhr
und 0.15 Uhr gestohlen worden.
Hinweise auf den Verbleib des Ra-
des nimmt die Polizei Füssen entge-
gen, Telefon 08362/91230. (p)

Stadtfest gefällt auf
Bayerisch-italienisch

Premiere Auch Füssener wünschen sich
Wiederholung und dann besseres Wetter

Füssen. Zumindest am Samstag
machte der Wettergott den Verant-
wortlichen für das Füssener Stadt-
fest einen kräftigen Strich durch die
Rechnung: Der Bieranstich im
Bayerischen Biergarten am Brot-
markt durch Bürgermeister Paul Ia-
cob fand noch wie geplant statt, die
Harmoniemusik spielte unter Lei-
tung von Georg Miller zum Früh-
schoppen auf. Der Schrannenplatz
mit weißen Zelten und weiß gedeck-
ten Tischen war einer italienischen
Piazza nachempfunden. Damen und
Herren in edler Kleidung flanierten
hinter venezianischen Masken,
machten ihre Späße, ließen sich mit
den Besuchern fotografieren. DJ
„Mäc“ legte italienische Musik auf.
Ein Gondoliere – stilecht mit „O sole
mio“, Strohhut, Ringelhemd und
Bauchbinde – „schipperte“ über
den Platz.

Es hätte ein schöner, lauer Som-
merabend werden können, wenn
Petrus nicht mit Blitz, Donner und
Sturzregen dem Ganzen Einhalt ge-
boten hätte. Keine Tanzschule Za-
charias, keine Stelzengeher, „Al-
pensperrmüll“ nur mit einem Kurz-
auftritt im Kolpinghaus und vor al-
len Dingen ohne die Feuershow

„Fire and Soul“. Eigentlich schade,
da sich die Verantwortlichen mit
diesem bayerisch-italienischen
Stadtfest zum Motto der Landesaus-
stellung sehr viel Arbeit gemacht
hatten.

Der gestrige Sonntag konnte dann
– wenn auch bei gesunkenen Tem-
peraturen und ohne Sonnenschein –
„nach Programm“ abgewickelt wer-
den. Am Brotmarkt, also auf „baye-
rischem Areal“, spielte die Musik-
kapelle aus Hopfen am See auf. Von
dort kamen auch die Trachtlerinnen
und Trachtler, die mit Schuhplatt-
lern und Figurentänzen ein buntes
Programm boten.

Auf der „Piazza Schrannenplatz“
nahm das italienische Animations-
theater noch einmal die Chance
wahr, nachdem seine Präsenz am
Samstag ausgefallen war, mit einem
Auftritt das Publikum zu unterhal-
ten. Nicht nur die Gäste in der Stadt,
sondern auch die Einheimischen
fanden nach eigenem Bekunden an
dem Stadtfest „neu“ Gefallen und
wünschten sich mehrheitlich eine
Neuauflage in ähnlicher Art im
nächsten Jahr. „Bloß sollt’ halt des
Wetter id mea so bled dua“, meinte
ein Füssener. (cl)

Stilecht schipperte der Gondoliere seine

verliebten Gäste über die „Schrannen-

Piazza“ beim binationalen Stadtfest.

Ein paar Meter weiter im Brotmarkt-

Biergarten schmeckte dann die urig-

bayerische Brotzeit samt Bier hervorra-

gend. Fotos: Uwe Claus


